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Allgemein anwendbar, z.B. für Hauswartin/Hauswart, Katechetin/Katechet, Organistin/Organist, Pastoralassistentin/Pastoralassistent, Sakristanin/Sakristan, Pfarreisekretärin/Pfarreisekretär 

Ausnahmen: Gemeindeleiterin/Gemeindeleiter, Pfarrer und Katechetin/Katechet mit 
Kleinpensum (s. A 5.1 Anstellungsvertrag) 
1. Anstellungsverhältnis 
zwischen der röm.-kath. Kirchgemeinde .......................... 
vertreten durch den Kirchenrat 
und 

Frau/Herr .......................... 

Zivilstand .......................... 

geboren am .......................... 

Heimatort .......................... 

Adresse .......................... 

Als .......................... mit einem Pensum von ............. %. 

2. Eintritt 
Frau/Herr .......................... 

tritt am .......................... 
in den Dienst der röm.-kath. Kirchgemeinde .......................... . 

3. Probezeit 
Die Probezeit von ............. Monaten dauert vom ............. bis ............. . 

4. Aufgabenbereich 
Gemäss Stellenbeschreibung. Diese ist integrierender Bestandteil dieses Anstellungsvertrages. 

5. Vorgesetzte Instanz 
Dienstvorgesetzte Person ist .......................... . 
Vorgesetzte Person in administrativen Angelegenheiten ist die/der Personalverantwortliche 
des Kirchenrates/die Kirchmeierin/der Kirchmeier. 

6. Stellvertretung 
Die Stellvertretung übernimmt .......................... . 

7. Arbeitsplatz/Domizil 
Bezüglich Arbeitsplatz wird Folgendes vereinbart: 

.......................... 

8. Arbeitszeit 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt .......................... . 
Arbeitsfreie(r) Tag(e) ist/sind der .......................... . 
Überzeit wird durch zusätzliche freie Tage in Absprache mit .......................... geregelt. 

9. Besoldung 
Das Jahresgehalt beträgt brutto Fr. .......................... . 
Die Auszahlung wird in 12 (13) Raten, je auf Ende des Monats ausbezahlt. Reallohnerhöhungen und die Entrichtung von Teuerungszulagen legt der Kirchenrat fest, wobei dieser unter 
anderem den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Rechnung trägt (evtl. Hinweis auf eigenes Besoldungsreglement). 

10. Sozialzulagen 
Werden gemäss den Ansätzen des Kantons ausgerichtet. 

11. Andere Zulagen 
a) .......................... 

b) .......................... 

12. Berufsauslagen, Spesenvergütung 
Der Entschädigungsanspruch ist wie folgt geregelt:
a) berufsbedingte Fachliteratur .......................... 
b) Fahrzeugkosten ............. Fr. ............. /km 
.......................... Pauschale Fr. ............. 

c) übrige Spesen .......................... 

Für Fahrkosten vom Wohnort zum Arbeitsplatz und zurück wird keine Vergütung ausgerichtet. 

13. Berufliche Vorsorge 
Die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer ist/wird obligatorisch Mitglied der Pensionskasse der römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Luzern und dort nach Massgabe des anwendbaren Reglementes gegen die wirtschaftlichen Folgen der Invalidität, des Alters und des Todes versichert. Die Beiträge werden nach dem Reglement geleistet (evtl. abweichende Regelung, z.B. für Organistin/Organist). 

14. Versicherung gegen Krankheit und Unfall 
a) Unfallversicherung Die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer ist/wird durch die Kirchgemeinde gegen Unfall versichert. Die Kirchgemeinde übernimmt die Prämie für die Berufsunfallversicherung. Die Prämie für die Nichtberufsunfallversicherung trägt .......................... (Kirchgemeinde, Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer oder je zu ............).
Es gelten die gesetzlichen Regelungen gemäss UVG. 

b) Krankentaggeldversicherung Die Kirchgemeinde schliesst für die Arbeitnehmerin/den Arbeitnehmer eine Krankentag​geldversicherung über maximal Fr. ............. ab. Versichert sind während ............. Tagen 80% des versicherten Lohnes, nach einer Wartefrist von ............. Tagen. 

c) Lohnfortzahlungen bei Unfall und Krankheit: 
Lohnfortzahlung zu 100% erfolgt während ............. Tagen/Monaten (gemäss kantonaler Personalverordnung § 23: 730 Tage mit Kürzung um Ansprüche der angestellten Person gegenüber den Sozialversicherungen und haftpflichtigen Dritten). 
Allfällige Taggeld-Leistungen von Versicherungen stehen dem Arbeitgeber zu, solange dieser die Salärfortzahlung in vollem Umfang erbringt. 

d) Krankenkasse Die Kirchgemeinde zahlt keine Beiträge an die obligatorische Krankenversicherung. 

15. Ferien/Ferienbezug 
Pro Kalenderjahr hat die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer Anrecht auf 4 Wochen bezahlte Ferien. Ab dem 50. Altersjahr beträgt der Ferienanspruch 5 Wochen, ab dem 60. Altersjahr 6 Wochen. Die Ferien werden nach Absprache im Seelsorgeteam/mit dem Kirchenrat zu Beginn des Jahres festgelegt, die Ferien sind (nach Möglichkeit) während der Schulferien zu beziehen, jedoch bis spätestens am 31. März des Folgejahres. (Die Teilnahme an Ferienlagern als Präses werden nicht als Ferien angerechnet.) 

16. Ausserordentlicher Urlaub 
Dieser richtet sich nach dem Personalgesetz des Kantons Luzern, sofern die Kirchgemeinde keine eigene Regelung hat. 

17. Weiterbildung 
Vergleiche Richtlinie der Diözese für Weiterbildung. 

18. Auflösung des Anstellungsverhältnisses 
Die Kündigungsfrist beträgt gegenseitig ...................................... Monate 

(z.B. gemäss Kanton: während der Probezeit 7 Tage, danach 3 Monate) 

19. Schweigepflicht 
Frau/Herr ...................................... 

untersteht der Schweigepflicht gegenüber Aussenstehenden (Dritten), auch nach der Beendigung des Anstellungsverhältnisses. 

20. Weitere Bestimmungen 
Soweit dieser Vertrag keine Regelungen enthält, gelten sinngemäss die Bestimmungen des Personalgesetzes des Kantons Luzern. (Sofern in der Kirchgemeinde kein eigenes von der Kirchgemeindeversammlung verabschiedetes Personalreglement besteht.) 

Dieser Anstellungsvertrag wird .......................... fach ausgefertigt und unterzeichnet. 

Ort, Datum 

.......................... 

Die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber
Für die Kirchgemeinde 

..........................
.......................... 

Hinweise: Siehe Anhang 


